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Nr. 51 Landeck, den 23. Dezember 1961
16. Jahrgang
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der

Nacht

Die Einkäufe für den weihnacht¬

lichen Gabentisch sind gemacht.

Die Geschenke, sorgfältig verpackt,

liegen bereit.

Bald wird es still werden auf den

Straßen der Stadt; der Lärm des

Geschäftes ist vorüber. Die Neon¬

lichter der Auslagen werden bald

erlöschen — und dann ist die Nacht

da!

Der Mensch flieht die Nacht: sie

ist finster, ungewiß, schicksalsreich.

Für die einen gibt es diese Nacht

nicht, weil sie schlafen; andere

wollen die Nacht nicht mit ihrem
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Schicksal, weil sie keinen Raum hat in Ihrem Leben; sie

sind geschäftstüchtig und berechnend. In Ihren Geschäfts¬

büchern gibt es kein Konto, auf dem sie die Nacht ver¬

buchen könnten. So brennen Lampen über ihren Schreib¬

tischen, in ihren Geschäften und Werkstätten.

Nur wenige haben den Mut zum Abenteuer der Nacht.

Sie gleichen Menschen, die Nachtwache halten. Und so

ist es mit dem, der Nachtwache hält: er entzündet ein

Feuer: aber er hält es klein, um nicht geblendet zu sein,

auf daß er die Zeichen der Nacht erkenne. Ehrfurcht und

stilles Staunen erfüllt ihn, wenn er aufschaut in das Lieht

der Sterne. Tief erfährt er die Wahrheit der Nacht, die

werden muß, weil man die Sterne schauen — den Stern

und sein Licht, das ihn "weit macht und groß und ihn

emporwachsen läßt über die Dimension seiner Erde.

Ist das nicht Gleichnis und Wahrheit unseres Lebens ?

Der Mensch ist nicht geboren zum Kleinkrämer dieser

Erde. Sein Sehnen will Größe und verlangt dieses Licht

zu schauen.

Es kommt die Nacht, in der unser Schicksal Licht

wurde, weil sie zum Schicksal Gottes wurde. Und Gott

ist Licht.

So freuen wir uns auf diese Nacht, in der wir hineinge¬

wandelt werden in die Nacht, in der Gott Mensch wurde:

Weihnacht!

Wir sind nicht mehr wir selber mit unseren irdischen

Sicherungen, unserer Selbstbehauptung und Berechnung,

wenn wir uns hineinwagen in diese heilige Nacht, in der

Gott allein Licht und darum Freude, Trost und Erfüllung ist.

Sind wir darauf vorbereitet ? Sind wir stark genug,

vigilia, Nachtwache zu halten, um das Zeichen Gottes

zu erkennen ?

Einfalt des Herzens und Wissen um die eigene Arm¬

seligkeit läßt in uns die Erwartung wachsen und die Be¬

reitschaft, das Zeichen zu schauen.

Als Zeichen diene Euch dies : „Ihr werdet ein Kindlein

finden, das in Windeln gehüllt in einer Krippe liegt!”

(Lukas 2,12). Menschen, die guten Willens sind, werden

dieses Zeichen schauen und wie die Hirten anbetend nie¬

derknien, Gott dankend ob seiner Huld.

In banger Erwartung rufen wir mit Isaias:

Auf! Werde Licht!

Dein Licht will kommen;

die Herrlichkeit des Herrn erstrahlet dir.

Denn Finsternis bedeckt die Erde

und Wolkendunkel die Nationen.

Doch über dir strahlt seine Herrlichkeit.

Gorazza

Dag (grlcfcnfö bes alten (msrntth

Erzählung von Maria Schonnach

Lbn bas ©rof in nnferem Jpaufe ju Dermet)ren, ging id;,

als fid) bas ©djulfor l)infer mir gefcE>foffen batte, roafchen,

pufjen, bügeln unb bebienen. ©as gemüf[id;ffe, felbffffänbige,

lobDPÜe unb obenbrein beftbe^aljlfe 21ust)elfen mar im ‘Pfarrcr=

haushalf. ©as 2Beihnad;fßgroßrememad;eii fing in ber Siblio=

facE an. jjd) erflomm bie Seifer, balancierte Don einem fKegal

Cum anberen unb ließ ben ©faubroebel fancen. ©er Ä5d)in

tnurbe übel, als fie mir jufaf). 3hr ©erfd;minben feuerte

in mir eine begierige £eibenfd;aff an: nämlid), mit meiner

langen Ütafe in bie uralten, pfarrnmflid;en DTtarrkfeln l)i-

neincufdjnuppern. 2Iuf ber oberffen

Lbolsfproffe mid; nieberlaffenb, jog

id; ben erffbeffen „©Bälger" auf mei=

neu ©d;oß. ©einat)e Derlor id; bas

©[eid;geroid;f unter ber @d>roere bes

©anbes. jj11 ben £eberumfd;lag Raffen

fid; graue ©faubpunffe tjineingefref;

fen. ©ie (pergarnenfbtäffer füllten

fid; fprübe an, aber Eieine ©pinnlein,

bie roie ber 2Binb burd; bie ©eiten liefen, »erriefen, baß

bas ßeben in biefem Sllferfum nid;f erlofcheri mar. ©Rand;e

©eite t>affe ber ©ücherrourm gernagf. @j;rmürbig bliiffe

mid; auf bem erffen ©laff uralte ©ergangcnf;eif an, 1840 =

1864 ffaub in großen ©rucEbnd;ffaben barauf, barunfer in

Cierlic^er ©änfeEie!fd;riff, non bunten ©d>nörfeln umrahmt,

bes bamaligen (Pfarrl>errn ©ignafur, unb Eure unb bünbig,

bamif jeber 3Tad;fahre gleirh 2Iuffd;hiß roiffe, roas bie ©Ra=

triefe! enthalte: „©aufen, ©1)efchließungen unb ©obesfaUe".

fjd) &atte nod; md;f bie ©tafe Doll unb burd;fföberfe ben

„©öäljer" nach fjntereffantem. 211;a, Euer ffanb es fdfroarc

auf roeiß, baß mein 21f>ri am 7. (jannunr geheiratet hafte,

©in paar ©lütter rücEmärfs fanb id; ben ©ferbefag bes ebr=

nnb tugenbfarnen ©aefermeiffers ©rasmus Äluiberer. 3hm

angehängf l)atte ber Pfarrherr ein SoEumenf, bas ihm ber

DCReiffer aimerfrauf hälfe unb bem iprieffer fd;ien es merf,

aufbemahrf cu merben. „©raßmus Äluiberer hat in feinem

©fall bie ©eburf (Al>riffi gefeben unb fidb Don feinem Lim

glauben belehrt", fo befagfe bes (Pfarrers jpanbfd;riff.

fjd; mar jung, bumm unb lachte fd;allenb. ©a hQf ber

ehrfame ©rasrnus bem gutgläubigen ©eifflid;en einen Sären

aufgebunben! ©lein, bas baf es nur einmal gegeben auf

bem Jpirfenfelb Don Sefhlehem, aber niemals in bem firo=

lifd;en ©auernffall, bei jlül;en unb ©chmeiuen. ©nfmeber

mar biefer ©rasmus nid;f red>f im Äopf, ober aber, er mar

befoffen.

©as alte SoEumenf ließ mir Eeine ©iul)e. f$d) burfafiebfe

in ©tad;forfdumgen bas 2eben bes ©rasmus, bis enblid;

fein 21b»enrerlebnis eine Älarung fanb. Unb bies iff gefef>el;en

in einer 2öinfernad)f anno 1843:

3mei ©täd)fe nod;, bann mar Ejeiltger 21benb. 21If mar

er fd;on ber ©rasmus, gebeugt, fd;Iol>mciß unb I;albblinb

burch ben ©rauen ©far. ©ermod; faß er 9Iad;f für ©cad;f

in ber ©aefffube um feinem ©d;miegerfobn bie ©pecialre;

Cepfe für bie 3elfenlaibe ancufagen. 3°/ fatd;e grüditebrofe

gabs nirgenbroo im ganjen £anb! 25otn l;inferffen ©al pib

gerfen bie ©äuerinnen jum ©rasmus. ©Die nie unterm 3ahr

ftieg ber Umfalj unb quoll bie Äaf|a. ©Dir biefer Cofutig

lebten ber ©rasmus unb feine ©od;ferfamiIie. öb es bas

@efd;äff mit fid; brachte, ober eine gemiffe fiauheif, id; Eonnfe

es nicht auseinnnber beEommen, immerhin ber ©äcEerrneiffer

ffanb mit bem Lperrgoff auf Erummen fjuß. ®r bxnffe ihn

facufagen in ben ©ÖinEel abgefd;oben. ©0 murbe ihm cur

©erooEmheif unb fchließlicf) Cur ©elbffoerffänblichEeif ohne

©off cu leben. 3n feinen alfen ©agen fül>Ifc er bie 2eere

im ^»erjen. „fjd; möchte efmas erleben", fagfe er off. jjm

meißen Lpaar murbe biefes „id; möd;fe efmas erleben" jur

Cehrenben flamme in ihm, mit ber ©rgänjung „bann glau¬

be idl>".

3mei ©age bis 2öeihnad;f . . . ©ie ©emeinbeoäfer hoffen

für ben “Pfarrer ein red;f originelles ©effaenE ausgeElügelf.

©r faßte ein lebensgroßes ©emülbe ber ©ebtirf ©hriffi er¬

halten. ©in heimifdier ©Italer gab fein Seffes. Sie pfarr=

herrlifaen Slugcn follfcn bie ©arffellung erff als ©BcibnadifS;

überrafchung ju ©efichf beEommen. ©as -5aus bes ©Ralers
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tag abfeifs Bes Dorfes. Ser junge URann fcaffe eine ©e=

Iegent>eif ausgefunöfcbaffef um bas ÄunftoerF in bie 5töd;innen=
F)änbe ju fdfjmuggeln, bie es bann bis jum ^eiligen Slbenb

t>or bem al)nungß[ofen Pfarrer ju behüten Raffen.

3n>ei Sage Dür bem geff, in ben ©funben not DTciffer=

nadE>f, folffe bas braune Äirdjengeffül)! ben P'farrer umfan=
gen. @s gab nod> einige arme ©ünber im Dorf, bie f>offenf=
lid; ben 32?eg &DrfI>in fänben. Ser DQiater nüffe bie @e=
Iegenl>eif. ©djroer unb unI)anbIidE> ruar bie £aff. Seß Säcfer=

meifferß -Saus fjaffe einen ©faügubau. ©dfjnee tag uml>er.
Sie -Lriffe prägten öunfle dlarben. SRofinenbig Ijaffe ber

dRaler feine Caferne gebraud^f. 2lfemI)Dfen muffe er je§f.
3tul)ig tag bas Sorf, als fdjliefe fd)Dii jebermann. Ser

Atafer raffefe mif feiner £aff beim ©fall. 333er fdjroenffe

beim borf um bie Jbausedfe? Seinat) faf ber ÜRaler einen

Ccfjrei. Ser Iberr Pfarrer! ©id)ffid) ber Äirdje juffrebenb.

ii'enn ber il>n jef$f faf)! Sie gan^e ÜberrafdEning fiele ins
3Faffer unb bas fd)bne Srinfgelb märe bafjin! ©s gab nur
eine 9?effung. @r muffe in ben ©fab f>inein, famf bem ©e=

mälbe. Sie Sür mar nidE)f uerfperrf ber (Riegel [ief fitp»
leid)t öffnen. Sas ©fallfor „frf)Iutffe" DJtann unb Caff. 3Sie
@ofb leurfjfefe bas fRoggenffrof» an ber 3!Öanb. Ser URaler

leljmfe bas ©emälbe baran. Sie Äüf)e glasten auf ben ©fören=

frieb. Ser TRann läfjf bie £aferne junid?. Sann begab er
jnf) auf ben 3Seg, um gu fpäl;en, ob bie Cuff rein fei.
©ine 2£eile oerffrid;, bann t>o[fe ber 2Raler bas ©emälbe

aus bem ©fall. Sas -Lud), mif bem er es gefdjiiljf f)affe,
mar auf ben Soben geruffdjf.

2l'as in biefer 33ierfelffunbe gefd)el)en mar, meif nur ber
alfe ©rasmus allein, ©in gelfenlaib mar Derbrannf. Sen

• gab er ber £ul> ®r öffnefe bie ©fallfür. 2id)tföein naf>meri

|eme gefrübfen 2lugen roaf)r. ©ine burd)fld^fige, unnafürlid)e
Jpelligfeif. Ser alfe ©rasmus fdflurffe ein paar ©griffe.
3n feinem ©fall mirb er bod) feine gurdhf fennen! 2Bas

fd)älfe fid) aus bem häufigen 2Banbgrau ? ©ne grau, blau=
gefleibef, im ©d;of f)älf ffe ein fleines Ä'inb, neben ben

beiben augenfibemliäl) ber 23afer. Sie (Roggenf>a[rne neigfen
figoIbfprül)enb um bie brei dRenfd)en/

Ser alfe ©rasmus beugte bie Änie. Sfjriffi ©eburf f>af

ficl> if)m geDffenbarf. @r fällig mif jiffernben gingern an

fein iberj. Sann gDcfelfe er mieber empor, bie ©einen ju
rufen, .jn ber 2ampenl)elIigFeif ber ©fube oerffummfe er
gänjfid). gür fid) allein betjälf er bas 2Sunberbare. 2lls er

nocfyeinmal jum ©fall fappfe, lag biefer in fraufem Sunfel.

3njmifd)en I;affe ber TRaler bas ©emälbe entfernt. Unb
ber alfe ©rasmus fanb ben 33?eg jur flirdie.

erste 0Aristfa&Ptm in der \/*pnidAe'imnt
Eine Weihnachtserzählung des großen österr. Dichters Peter Rosegger (1843_1918)

Es waren die ersten Weihnachtsferien meiner Studenten¬

zeit. Wochenlang hatte ich schon die Tage, endlich die Stun¬

den gezählt bis zum Morgen der Heimfahrt von Graz ins

Alpl. Und als der Tag kam, da stürmte und stöberte es, daß

mein Eisenbahnzug steckenbheb, einige Stationen vor Krieg-
Lich. Da stieg ich aus und ging zu Fuß, frisch und lustig, sechs
Stunden lang durch das Tal, wo der Frost mir die Nase und

Ohren abschnitt, daß ich sie gar nicht mehr spürte. Und dann

den Bergwald hinauf, wo mir so warm wurde, daß die Ohren

auf einmal wieder da waren, und heißer als je im Sommer.

So kam ich, als es schon dämmerte, glücklich hinauf, wo das

alte Haus, schimmernd durch Gestöber und Nebel, stand, ein-

sam inmitten der Schneewüste. Auf dem offenen Steinherd

waberte das Feuer, in der guten S.tube wurde eine Kerze an-

iezündet. „Mutter, nit!“ wehrte ich ab, „tu lieber das Span-
hcht anzünden, das ist schöner.“ Sie tat’s aber nicht, Kien-

-•panlicht war nur für die Werktage. Weil der Sohn heimkam

war für die Mutter Feiertag geworden. Darum die festliche

Kerze. Und für mich war erst recht Feiertag.

Die Mutter hatte für mich auf dem Herd ein Bett gemacht

~:t der Weisung, die Beine nicht zu weit auszustrecken, sonst

tarnen sie in die Feuergrube, wo die Kohlen glosten. Die glo-
s-äzeen Kohlen waren gemütlich; das knisterte in der still-

Znsrerer Nacht so hübsch und warf manches Mal einen leich¬

ten Glutschein an die Wand, wo in einem Gestell die bunt¬

bemalten Schüsseln lehnten. Es war ein besonderes Anliegen,
über das ich in dieser Nacht schlüssig werden mußte, ehe die

Mutter an den Herd trat, die Morgensuppe zu kochen. Ich
hatte viel sprechen gehört, wie man in den Städten Weihnadit

feiert. Da sollen sie ein Fichtenbäumchen, ein wirkliches

Bäumchen aus dem Walde, auf den Tisch stellen, an seinen

Zweiglein Kerzen befestigen, sie anzünden, darunter sogar
Geschenke für die Kinder legen und sagen, das Christkind

hätte es gebracht. Nun hatte ich vor, meinem kleinen Bru¬

der, dem Nickerl, auch so einen Christbaum zu errichten.

Aber alles im geheimen, das gehört dazu. Nachdem es soweit

Tag geworden war, ging ich hinaus in den frostigen Nebel.
Gerade dieser Nebel schützte mich und mein Geheimnis vor

den Hausbewohnern, ais ich vom ^J^alde her mit einem Fich¬

tenbäumchen gegen die Wagenhütte lief, dort das Bäumchen

in ein Scheit bohrte und unter dem Räder- und Karrenwerk

versteckte. Dann ging ich nach St. Kathrein zum Krämer, um

Äpfel zu kaufen. Der hatte aber keine. Nun fragte ich den
Krämer, ob er vielleicht Nüsse habe. „Nüsse!“ sagte er, „zum

Anschauen oder zum Essen? Ich habe noch ein Sackl vom

Vorjahr. Schlägst sie aber auf, so hast einen schwarzen, ver¬

dorrten Kern, der nicht zum Essen ist.“ Nein, solche konnte

ich nicht brauchen. Eine schöne Schale und kein Kern.
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Schließlich kaufte ich beim Bäcker einen Viererkreuzwecken

mit Weinbeerln. Ich kam nach Hause, nun war für den

Christbaum alles beisammen. Da fiel mir ein, daß etwas sehr

Wichtiges fehlte: die Kerzen. Ich hatte die kleinen Wachsker¬

zen vergessen. Wo nehme ich die nun her? Aber in einem

Bauernhaus ist für alles Rat. Zur Mutter ging ich und bat,

ob sie mir nicht ihren Mariazeller Wachsstock leihen wollte.

Sie fragte wozu? Um nicht mein Geheimnis zu verraten,

mußte ich eine Notlüge gebrauchen: ich ginge in der Nacht

in die Christmette, und da in der Kirche alle Leute ihre Lich¬

ter hätten, so möchte ich auch eines haben. Sie langte in den

Gewandkasten, da hatte ich den Wachsstock.

Dann war es Abend. Die Gesindeleute waren noch im Stall

beschäftigt oder in den Kammern, wo sie sich nach der Sitte

des Heiligen Abends die Köpfe wuschen und ihr Festgewand

herrichteten. Die Mutter in der Küche buk die Christtags¬

krapfen, der Vater mit dem kleinen Nickerl ging durch den

Hof, um ihn zu beräuchern und schweigend zu beten. Das

schweigende Beten, sagte die Mutter gern, sei wirksamer als

das laute.

Dieweilen also die Leute alle draußen zu tun hatten, be¬

reitete ich in der großen Stube den Christbaum. Das Bäum¬

chen, das im Scheite stak, stellte ich auf' den Tisch. Dann

schnitt ich vom Wachsstock zehn oder zwölf Kerzchen und

klebte sie an die Ästlein. Das plagte mich ein wenig, denn

etliche wollten nicht kleben und fielen herab. Ich hätte sehr

gerne Geduld gehabt, um alles ordentlich zu machen, aber

jeden Augenblick konnte die Türe aufgehen und vorzeitig

jemand hereinkommen. Gerade diese zitternde Hast, mit der

sie behandelt wurden, benützten die Kerzchen, um midi ein

wenig zu necken. Endlich wurden sie fromm, wie es sich für

Christbaumkerzchen geziemt, und hielten. Unterhalb des

Bäumchens legte idi den Wecken hin.

Da hörte ich auch schon über der Stube auf dem Dach¬

boden Tritte. Vater und Nickerl segneten schon den Boden¬

raum. Bald würden sie in der Stube sein, wo sie den Rauch¬

gang zu beschließen pflegten. Ich zündete die Kerzen an und

versteckte mich hinter dem Ofen. Noch war es still. Ich be-

traditete aus meinem Versteck das lichte Wunder, wie in die¬

ser Stube nie ein ähnliches gesehen wurde. Die Lichtlein auf

dem Baum brannten so feierlich und still. Aber da fiel mir

ein — wenn sie niederbrannten bevor die Leute kommen!

Zusammenrufen konnte ich sie auch nicht, dann hätte ich

mich verraten. Es ist gar nicht so leicht, Christkindl Zu sein,

wie man glaubt.

Endlich hörte ich den Vater an der Sdiwelle. Die Tür ging

auf, sie traten herein mit den Weihgefäßen und standen still.

„Was ist denn das?“ sagte der Vater mit leiser, langgezo¬

gener Stimme. Der kleine Nickerl stand sprachlos dabei; in

seinen Augen spiegelten sich wie Sterne die Christbaumlich¬

ter. Der Vater schritt langsam zur Küchentür und flüsterte

hinaus: „Mutter!-Mutter!-Komm ein wenig her¬

ein.“ Und als sie da war: „Mutter, hast du das gemacht?“

„Maria und Josef!“ hauchte die Mutter. „Was haben’s denn

da auf dem Tisch getan?“ Bald kamen auch die Knechte und

Mägde herbei, hell erschrocken über die seltsame Erscheinung.

Ein junger Knecht vermutete: Das könnte ein Christbaum

sein. Sie schauten und staunten; aus des Vaters Gefäß qualmte

der Weihrauch und erfüllte die ganze Stube, so daß es war

wie ein Schleier, der sich über das leuchtende Bäumchen legte.

Die Mutter suchte mit den Augen in der Stube herum.

„Wo ist denn der Peter?“ „Ah“, sagte der Vater, „jetzt errat’

ich’s, wer das getan hat!“ Da hielt ich die Zeit für gekom¬

men, aus dem Ofenwinkel hervorzutreten. Den kleinen Nik-

kerl, der immer noch unbeweglich und sprachlos vor dem

Wunder stand, nahm ich an der Hand und führte ihn vor

den Tisch. Fast sträubte er sich. Ich sagte, selber feierlich ge¬

stimmt, zu ihm: „Tu dich nicht fürchten, Brüderl, schau, das

liebe Christkindl hat1 dir einen Christbaum gebracht. Er ist

dein.“ Und da hub der Kleine an zu wiehern vor Freude und

Rührung, die Hände hielt er gefaltet wie in der Kirche.

öfter als vierzigmal habe ich seither den Christbaum er¬

lebt, mit mächtigem Glanz, mit reichen Gaben und freudi¬

gem Jubel unter Großen und Kleinen, aber eine größere

Christbaumfreude, ja eine so heilige Freude habe ich nie wie¬

der gesehen wie die meines kleinen Bruders Nickerl, dem der

Christbaum so plötzlich und wundersam vor Augen trat.

Solange die Kerzen brannten war es wie ein Gottesdienst,

während der Mutter auf dem Herde in der Küche richtig ein

paar Krapfen verschmorten. Erst als die Lichter verloschen,

eins nach dem anderen, hüben die Leute an zu reden, einer

brachte, weil es finster geworden, von der Küche ein rötliches

Spanlicht herein.

„Was liegt denn da drunter?“ sagte der Vater und zeigte

auf den Wecken. „Nickerl, mich deucht, der ist für dich!“ Der

schöne bräunliche Wecken, mit Weinbeerln gespickt, wurde

Z2,8^0 + io
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dem Kleinen in die Hand gegeben. Er hielt ihn ganz hilflos

vor sich. Die Freude wurde nicht größer, weil sie nicht mehr

größer werden konnte. Der Christbaum allein hatte sein

Herzlein ganz ausgefüllt.

Der Kleine zehrte noch am Christtag und Stephanstag und

am Johannstag von seinem Wecken. Aber die Weinbeerln

hatte er schon am ersten Tage alle aus der Rinde gekletzelt.

Endlich war der ganze Wecken weg. Aber das Bäumchen war

noch da, wenn auch kahl und leer, wie sie im Walde stehen.

Der Nickerl ließ es über sein Bettchen stellen. Und dort stand

es, bis die Nadeln zu fallen begannen. Dann nahm es die Mut¬

ter heimlich weg, hackte es klein und legte es fast zärtlich

auf das prasselnde Herdfeuer.

Eine Geschichte für Kinder, die nicht warten können

Es war in der Nacht vor dem Weihnachtsabend. Strahlend

standen die Sterne am klaren Himmel und leuchteten wie

sonst me im ganzen Jahr. Die Häuser mit ihren weißen

Schneehauben lagen still und dunkel, und alle Leute schlie¬

fen. Selbst die kleine Maus auf dem Speicher war zur Ruhe

gegangen. Nur der Ostwind, dem es draußen zu kalt war,

rüttelte manchmal an Tür und Fenster, um ins warme Haus

zu kommen.

Und der kleine Peter war auch noch wach. Er lag in sei¬

nem Bett und konnte vor Aufregung nicht einschlafen. Seit

drei Tagen war die Weihnachtsstube verschlossen, und der

Peter hätte gar zu gern einmal hineingeschaut. Schließlich

stand er auf — leise, leise wie ein Dieb schlich er die Treppe
hinunter. Vor der Weihnachtsstubentür blieb er stehen und

horchte. Alles war still. Nur sein Herz klopfte und sein

schlechtes Gewissen, denn was er jetzt tat, war nicht recht.

Er stellte sich nämlich auf die Zehenspitzen, um durchs

Schlüsselloch zu schauen.

Aber der Peter konnte nichts erkennen. „Wie schade“,

dachte er, „man müßte so klein sein, daß man durchs Schlüs¬

selloch hindurchkriechen könnte.“

Und denkt nur, plötzlich war der Peter so klein wie der

Däumeling im Märchen. Aber das half ihm auch wieder

nichts, denn das Schlüsselloch war nun so hoch über ihm wie

sonst die Kirchturmuhr. Es war ihm nicht ganz wohl in sei¬

ner neuen Haut. Wie sollte er nun die Treppe hochkommen
in sein Bett?

Da kam unversehens der Ostwind durch den Hausflur und

gab — hoppla — dem Peter einen Stoß. Der kleine Peter

fiel hin und rutschte auf dem glatten Fußboden davon wie

au: einer Eisbahn. Der Ostwind sauste hinterher, und durch

einen Spalt unten an der Tür kamen sie in die Weihnachts¬

stube. Der Ostwind kroch gleich hinter den warmen Ofen

und schlief ein. Der Peter aber stand mitten im Zimmer und

wunderte sich.

Der Peter war jetzt so klitzeklein, daß für sein schlechtes

Gewissen gar kein Platz mehr war. Darum war er ganz ver¬

gnügt, als die Puppenkinder kamen, um ihn mit in die Pup¬
penschule zu nehmen. Die kleinen Schulbänke konnte man

auf- und zuklappen, und der Peter konnte bequem darin sit¬

zen. Der Lehrer verteilte die Hefte, und die Kinder mußten

„Fröhliche Weihnacht“ in Schönschrift üben. Nach der Schule

liefen alle Puppenkinder zum Weihnachtsbaum. Da hing eine

dicke, rote Kugel bis zur Erde. Man konnte sich drin spie¬

geln, aber man sah sich nicht mehr ähnlich. Man sah ganz

dick und rund aus, und das war lustig. Als die Kinder genug
gelacht hatten, liefen sie zum Kaufladen. Sie durften helfen.

Alle Schubladen wurden mit feinen Sachen gefüllt. Es gab

Heringe aus Marzipan und Himbeersaft in Schokoladefla¬

schen. Die Tüten mußten aufgehängt werden, und in den

Zuckersack kam eine große Schaufel. Dann gingen die Kin¬
der heim.

Im Haus roch es nach gutem Festtagskuchen. Die Kinder

mußten die Schuhe ausziehen, weil frisch geputzt war. Die

Puppenmutter steckte frische Vorhänge auf und hatte viel

zu tun.

Später fuhren die Puppenkinder im Auto spazieren. Peter

saß natürlich am Steuer, weil er’s am besten konnte. Sie fuh¬

ren vom Ofen bis zum Blumenständer. Dann halfen sie bei

der Eisenbahn rangieren. Dafür durften sie im Güterwagen

mitfahren. Auf einmal blieb der Zug stehen. Da stand näm¬

lich eine Kuh auf dem Geleise und wollte nicht Weggehen.

Der Polizist aus dem Kasperletheater mußte kommen. Er

schoß mit seiner Pistole in die Luft und die Kuh lief weg.

Als sie genug Eisenbahn gefahren waren, liefen die Pup¬

penkinder zum Kasperletheater. Die Kasperlepuppen saßen

hinterm Vorhang und lernten ihre Rollen auswendig. Die

Prinzessin war an der Reihe und sagte: „Oh, du schreckliches

Untier, wie fürchte ich mich-.“ Sie meinte das Krokodil.

Das Krokodil aber saß einstweilen ganz friedlich in seiner

Ecke und aß Anisplätzchen. Ein Zauberer war auch da. Er

hatte einen Zauberstock und las in seinem Zauberbuch.

„Kannst du richtig zaubern?“ fragte der kleine Peter, „dann

zaubere .mal ein Flugzeug.“

Und, Hokuspokus, zauberte der Zauberer ein Flugzeug.
Damit flog der Peter zum Kamin hinaus mitten in den hellen

Sternenhimmel. Da kippte das Flugzeug und Peterle fiel und
fiel und fiel.

„Was suchst du denn auf der Treppe?“ sagte die Mutter,

die ihren Peter schlafend auf den Stufen fand. „Hatschi“’

sagte der Peter. Er hatte einen schlimmen Schnupfen, weil
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er im kalten Hausflur übernachtet und alles nur geträumt

hatte. Er mußte mit Tee und einer Wärmeflasdie ins Bett,

und abends bei der Bescherung trug er ein dickes Tuch um

den Hals.

In der Weihnachtsstube war’s schön. Es gab Dinge, von de¬

nen Peter sich nichts hatte träumen lassen. Die neuen Skier

aber konnte er erst zwei Wochen später ausprobieren. So¬

lange mußte er mit seinem kranken Hals zu Hause hocken.

Er wäre besser nicht so neugierig gewesen. Er hätte auch

in seinem warmen Bett von der Weihnachtsstube träumen

können. Denn man braucht doch nur in Gedanken so klein

zu sein wie der Däumeling, dann kann man überall hinspa¬

zieren, wohin man will.

Geblitztes Weihnachtsbild

So mancher Familienvater wollte die Stimmung des

Weihnachtsabends im Photoalbum verewigen und war

nachher von den Bildern enttäuscht .Entweder waren sie

zu dunkel geraten, oder, bei Zuhilfenahme eines Blitz¬

gerätes so hell, daß zwar der

Baum mit allen Einzelheiten

und die Tapete sehr schön

wurde,- aber von der Stimmung

nichts zu bemerken war. Ohne

Blitzgerät muß man schon ei¬

nen der neuen höchstempfind¬

lichen Filme verwenden. Mit

Blitzgerät darf man sich nicht

genau an die übliche Art der

Blendenberechnung, Leitzahl geteilt durch Entfernung

ergibt Blendenzahl, halten. Man muß bewußt unterbe-

liehten, also eine oder zwei Blendenzahlen höher einstel¬

len oder den Blitz gegen eine Rückwand oder Seiten¬

wand richten, d. h. indirekt belichten. Dann erhält man

im Bild jenes zauberhafte Halbdunkel, aus dem nur die

Kerzen und deren strahlende Umgebung herausleuchten.

Chrifchtmetta im Doarf

Weihnacht ischt! Die Glogga leita

in der Nocht sou wunderschia

und ma siecht vo oller Weita

Liachtla göiga’s Dearfli giah.

Eiszoggla an Votters Schnaunzl,

Kindernasla gonz knitschblob,

wer an Schlitta hot, der reitet

wia an Pfitschapfeil durchob.

In der Kiarcha sou a Liachta —

d’Kerza brenna dop fit hall.

Votter! Muater! Dött beim Krippla

sali ischt’s ncttascht Platzli! Gail?

Und iatz d’Oargla! So a Musi

hot er no nia außabrocht.

Aufm Chor da singa olla

vo der schtilla, heil’ga Nocht.

Schaug! Die Kinderouga glonza

dött beim Krippala gor oll,

i muan dös ischt Ondocht gwöisa,

’s Jesuhindli locht im Schtoll.

Und iatz tia sie huamzua wolcha,

d’Schteara leichta heind sou klor.

Heilinocht satt geit’s lei uana,

lei a uanziga im Johr.

Luise Henzinger

(Der Perfuxer Spotz)

Amphitryon

von Heinrich von Kleist

Ein mit der griechischen Mythologie wenig belasteter

Zeitgenosse mag vielleicht mit Vorbehalten in diese Auf¬

führung gegangen sein. Und dieser brauchte auch ein bischen

länger, bis er sich zurecht fand. Doch der Applaus am Schluß

der Vorstellung bewies, daß auch diese Vorstellung gelungen

war. Mag auch der eine oder andere im „Zerbrochenen Krug”

mehr derben Humor und Ursprünglichkeit gefunden und

deshalb mehr gelacht haben; es war auch dieses Stück ein

echter Kleist, trotz der „Vorbelastung”, daß einige Theater¬

dichter dieses Thema schon vor ihm bearbeitet haben.

Am 21. November 1961 waren es 150 Jahre, daß Kleist

sich selbst das Leben nahm, weil er in dieser Welt voller

Zank und Streit, „das Leben nicht mehr schön fand”.

Dem Schwäbischen Landesschauspiel danken wir, daß es

uns diesen großen Geist nicht vergessen ließ.

Die große Gestalt in diesem Spiel war Alkmene, von

Marga Sommerkamp in einer Weise dargestellt, die nicht

besser sein konnte. Man spürte die Angst und den Zwie¬

spalt der Gefühle, dem ihr liebendes Herz ausgesetzt war,

förmlich selbst. Ihre Vielseitigkeit beweißt sie noch da¬

mit, daß auch das ansprechende Bühnenbild, sowie die

prachtvollen Kostüme ihrem Geist entsprungen sind.

Harry Heinz gab in der Rolle des Jupiter in der Gestalt

des Amphitryon, dieser Alkmene einen ebenbürtigen Partner.

In seinem Werben um die Liebe dieser Frau wirkte er

fast dämonenhaft. Werner Honig als der richtige Amphitryon

hatte es nicht leicht, daneben zu bestehen, zudem die Ählich-

keit in der Gestalt fehlte. Daß es ihm trotzdem gelang,

ist sein Verdienst als Schauspieler.

Kleist in seinem Wesen, stellte wohl Sosias der Diener

dar. Carl Stöhr spielte diesen Kauz so köstlich, daß er

damit zum Helden des Abends wurde. Man konnte ihm aber

auch um diese Rolle fast neidig sein, soviel Möglichkeiten

sind darin enthalten. Diesen Kerl nachzuahmen hatte Gott

Merkur (Peter Baecker) seine liebe Not und man konnte

es ihm nachfühlen, wenn er am Schluß aufatmend sagte,

daß er nun glücklich sei, aus der Haut dieses Sosias heraus¬

zukommen. (Er hat auch nie hineingepasst.) Dagegen war

Luzie Kobler als keifende Gattin in ihrem Element. Ihr

Spiel war ein Vergnügen zum Zuschauen. X.

Dank der Heimatbühne Prutz

Die Heimatbühne-Prutz zur vergangenen Aufführung der

„Sieben Todsünden” von Franz Kranewitter.

Einen wesentlichen Anteil am guten Erfolg unserer

Kranewitter-Aufführung „Die sieben Todsünden” in Land-

eek hatte Herr Willy Homolka mit seinem Streichorchester

der städt. Musikschule Landeck. Der gekonnte und tief¬

empfundene Vortrag des Violinkonzertes von Vivaldi

und das Adagio-Violinkonzert von Maddalena Syrmen

als Vor- u. Zwischenaktmusik verlieh dem Theaterabend

in der Aula eine besondere Note.

Die Prutzer-Heimatbühne dankt an dieser Stelle Herrn

Homolka für seine wertvolle und uneigennützige Mit¬

wirkung mit besonderer Herzlichkeit!

Ebenso gilt unser Dank dem Kulturreferenten Herrn

Prof. Dr. Kuprian für seine einleitenden Worte zu den

„Sieben Todsünden”.

Aber auch dem Landecker Publikum gebührt unser

uneingeschränkter Dank für seine Anteilnahme am Ge¬

schehen auf der Bühne, und können sich die Spieler der

Heimatbühne-Prutz mit dem Kritiker Herrn X nicht ein-

verständlieh erklären, der wider aller Erwartung der
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Meinung ist, daß im Publikum manch einer durch unan-

gebrachtes Lachen unangenehm aufgefallen sei.

Alles in allem können wir mit Genugtuung festhalten,

daß in Landeck ein zahlreiches Publikum, Aufführungen

ernster Volksstücke aufgeschlossen gegenübersteht! St.

(Bei Kritiken gibt der Verfasser meist seine Meinung

über eine Aufführung bekannt. Selbstverständlich kann

er dabei nicht jeden Geschmack treffen. Daß aber bei

der Vorstellung der „Sieben Todsünden” manch einer im

Publikum unangenehm aufgefallen ist, das bestätigen auch

mehrere Personen, die an dem „Kranewitterabend” teil¬

genommen haben. Wir glauben kaum, daß die Spieler

einer Bühne in der Lage sind, Ereignisse innerhalb des

Zuschauerraumes so zu beobachten, als es eben ein in

diesem Saal Anwesender tun kann. Es tut uns leid, daß

sich eine Gastbühne über unseren Kritiker beschwert, denn

das steht fest, kein Mensch kann jedem rechtgeben 1

Die Redaktion)

Konzert des städtischen Symphonieorchesters

Innsbruck

Im Oktober hat die Saison im Musikleben Tirols be¬

gonnen. In vergangenen Jahren war die Tätigkeit des

städtischen Orchesters auf Innsbruck beschränkt. In diesem

Konzertjahr hat sich der Wirkungskreis über ganz Tirol

auf die Bezirksstädte ausgedehnt. Zu verdanken ist diese

erweiterte Tätigkeit verschiedenen bekannten Umständen,

u. a. auch dem Ausbau des Landestheaters, wodurch

die Kräfte für den Spielplan in den Bezirksstädten frei

wurden. Was aber hülfe das Freiwerden von Kräften,

wenn nicht ein aufgeschlossener Dirigent mit feinem Ein¬

fühlungsvermögen und wahrhaft pädagogischer Geistigkeit

die musikalischen Fähigkeiten des Orchesters zu herrlicher

Entfaltung brächte. Was man noch vor einem Jahr für

unmöglich gehalten hatte, ist nun Wirklichkeit geworden

und so konnte dank den Bemühungen des unermüdlichen

Kulturreferates der Stadt Landeck, des Landes und des

stets bereiten aufgeschlossenen Innsbrucker Musikdirektors

Dr. Wagner das zweite Symphoniekonzert in Landeck am

10. 12. stattfinden.

Am Programm stand Maurice Ravels (1875 - 1937)

„Pavane pour une infante defunte”, Johann Sebastian

Bachs (1685 - 1750) Violinkonzert in E-Dur und Mozarts

Symphonie in C-Dur (Jupiter) K.V. 551, (1756 - 1791).

Was Dr. Wagner bereits bei dem ein oder anderen

Konzert in Innsbruck getan, wiederholte er hier, indem

er mit einigen Worten das Wesen das Werkes zu erklären

versuchte. Trotz der gebotenen Kürze seiner feinen, de¬

zenten Ausführungen verstand er das Wesentliche, und

somit das Werk, dem Hörer nahe zu bringen. Pavane ist

eigentlich ein gradtaktiger feierlicher Schreittanz des

16. Jahrhunderts, den Ravel im modernen Sinne schöpferisch

neu gestaltet hat. „Pour une infante defunte” ... für

eine verstorbene Prinzessin. Man sah die verhaltenen, feier¬

lichen Bewegungen, die die innige, alles Wesentliche er¬

fassende Stabführung des Dirigenten vor Aug und Ohr

zauberte und die sich nur in einigen Takten zu traum¬

hafter Ekstase steigerten.

J. S. Bachs Violinkonzert in E-Dur, über das Dr. Wagner

wieder in dankenswerter Weise einleitende Worte sagte,
hat kammermusikalischen Charakter. Kammermusik °ist

subtilste, feinste Kunst; in ihr wird Höchstes geboten, sie

ist Musik in reinster Form, frei von allen Effekten. Der

noch junge Künstler und Konzertmeister, HerrSteinschaden,

hatte es daher nicht leicht, zeigte sich aber dank seines

technischen Könnens und seiner Musikalität dem schweren

wünscht Ihre Shell Station

HANS SEIPT

ST. ANTON a. ARLBERG

__'tb &

Werk gewachsen. Das Orchester ist zu solchem Nachwuchs

zu beglückwünschen.

Nach der Pause erlebte man durch die Aufführung der
C-Dur Symphonie Mozarts den Höhepunkt des Abends.

Dr. Wagner brachte hier in seiner Einleitung Beispiele;

er ließ Themen des letzten Satzes spielen, zeigte in dem
Zusammenspiel der Themen förmlich das Werden der

Komposition und gab, so weit überhaupt möglich, einen

Begriff von der hohen Kunst der Fuge, die im letzten

Teile des vierten Satzes das Werk herrlich und abschließend

krönt.

Dann folgte die Aufführung selbst.

„Musik ist höhere Offenbarung als alle Weisheit und

Philosophie.” Es wäre daher Anmaßung, darüber etwas

sagen und schreiben zu wollen. Aus übervollem Herzen

dankte das Publikum.

Es ist zu hoffen, daß sich Landeck der Darbietungen,

deren Art und Qualität bewußt wird; Darbietungen, die
in jeder Großstadt höchste Anerkennung finden. Z.Z.

Liedgut ist Volksgut

Ein Jahr singenden Schaffens und fröhlichen Beisammen¬

seins im Chor geht nun zur Neige. Idealisten des Gesanges,
der Muse, beenden wieder ein Jahr Probenarbeit. Singe
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wem Gesang gegeben. Leider ist es nur noch ein kleines

Häuflein von Sangesfreudigen, welche sich diesem edlen

Kulturzweig zur Verfügung stellen. Die Zeit raubt vielen

Mitbürgern durch die Vielfalt der Ereignisse, die Freude

zur Musik und dem Gesang. Was könnte eine große musi¬

kalische Vereinigung leisten? Ich möchte es im Namen der

Vereinsleitung des Sängerbundes Landeck nicht versäumen,

dem Chormeister und allen unseren Sängern, welche pünkt¬

lich und treu zu den Proben kamen, für die Probenarbeit

den verbindlichsten Dank auszusprechen, ein frohes Weih¬

nachtsfest und viel Glück im neuen Jahr zu wünschen.

Für den Sängerbund Landeck: Robert Carotta

Katholische Volksbücherei Landeck

In den letzten Monaten wurden folgende Bücher neu ein¬

gestellt:

Für Erwachsene:

Sauerbruch: Das war mein Leben (die Memoiren des großen

Chirurgen) — Folierau: Vagabund der Nächstenliebe —

Cookson: Das Persönchen und der Teufel — Claes: Ende und

Beginn — Banine: Ich habe das Opium gewählt — Barken-

thin: Camp der falschen Hoffnung (ein erregender Roman

aus der Geschichte des letzten Krieges) — Biernath: Ein Haus

geteilt durch 8 (Roman) — Madec: Abbe Garrec und die

Segelpartie (Roman).

Für Jugendliche:

Roeder-Gnadeberg: Aysche (Geschichte eines türkischen Fi¬

schermädchens vom Bosporus) — Garnier: Die Totenräuber

(Erlebnisse im dunkelsten Afrika) — Gast: Auch du wirst

einmal siebzehn (ein Mädchenroman) — Stjernstedt: Ulla-

bella (Roman für junge Mädchen) — Merell: Kapitän Mary

— Kocher: Der Yakjäger vom Ulgtal (auf gefahrvoller Jagd

in den Bergen Tibets) — Nicolin: Mädchen heute (zwischen

15 und dem Leben).

Für Kinder:

Peterson: Matthias und das Eichhörnchen; Matthias, Martin

und Mari; Matthias hat seinen großen Tag; Matthias in
Gefahr.

Ausleihzeiten:

Sonntag von 9 bis 10 Uhr; Montag von 19 bis 21 Uhr; Mitt¬

woch von 19 bis 21 Uhr.

Tiroler Jäger-Bataillon Nr. 22

Betr.; Küchenabfälle in der Pontlatzkaserne Landeck. Öffent¬

liche Ausschreibung.

Die Verwaltung des Tiroler Jägerbataillons 22 schreibt

hiemit die Vergabe der Küchenabfälle für das Jahr 1962

in der Pontlatzkaserne in Landeck öffentlich aus. Unab¬

hängig von der Menge der Abfälle ist der Abnehmer ver¬

pflichtet,pro Tag und Küchenteilnehmer mindestens 10 Gro¬

schen zu entrichten. Interessenten melden sich bis läng¬

stens 30. 12. 1961 bei der Küche in der Pontlatzkaserne,

wo auch nähere Einzelheiten zu erfahren sind.

Der Vorstand der Verwaltungsstelle: i. A. Stöckl, Lt.

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Landeck

Sonntag, 24. 12.: Heiliger Abend - Kirchenopfer f.

die Diözesanseminare - 6 Uhr Rorate f. Heinrich Falger

u. f Eltern, 7 Uhr M. f. d. Pfarrfam., 8.30 Uhr M. f.

Josef u. Paula Geiger u. Max Rauscher, 9.30 Uhr Pfarr-

gottesdienst m. Jahresamt f. Otto Dapunt, 11 Uhr M.

f. Lebende u. Verstorbene Lang, 17 Uhr Adventrosenkranz

u. Beichtgel. bis 19 Uhr!

Heilige Weihnacht - 23.40 Uhr Christinette, 24 Uhr

Feierl. Engelamt f. d. Pfarrfam.

Montag, 25. 12.: Das hohe Weihnachtsfest - 6 Uhr

M. f. d. armen Seelen (St.), M. f. Adolf u. Rosa Kolbe,

M. n. Mg. Aschaber, 7 Uhr Hirtenamt n. Mg. Schoiswohl,

M. f. d. f d. Farn. Jäger, 8.30 Uhr M. f. H. H. Prof. Er¬

win Obertanner, 9.30 Uhr Pfarr- u. Festgottesdienst m.

feierl. Hochamt n. Mg., 11 Uhr M. f. Heinrich Frieden,

17 Uhr feierl. Weihnachtsandaeht.

Dienstag, 26. 12.: Fest d. hl. Stephanus - Fest d.

Jungmänner - 6 Uhr M. n. Mg., 7 Uhr Jahresm. f.

Rudolf Danek, 8.30 Uhr M. f. Johann u. Notburga Paul-

michl, 9.30 Uhr feierl. Räucheramt f. d. Verstorb. d. Fam.

Praxmarer-Mucher, 11 Uhr M. f. Stefanie Triendl u. An.

gehörige, 17 Uhr Feierl. Andacht.

Mittwoch, 27. 12.: Hl. Johannes d. Evangelist - 6 Uhr

keine M.! so bis auf weiteres! 7.15 Uhr Jahresm. f. Hans

Frieden u. M. f. Karl Marth, 8 Uhr Jahresm. f. Josef

Walch.

Donnerstag, 28. 12: Fest d. hl. Unschuldigen Kinder-

7.15 Uhr M. f. Anton u. Maria Braun, M. f. Viktor Gander,

8 Uhr Jahresm. f. Josef Zangerl sen.

Freitag, 29. 12.: innerh. d. Weihnachtsoktav - 7.15 Uhr

M. f. f Eltern Jung-Hosp u. M. f. d. a. Seelen n. Mg.,
8 Uhr Jahresm. f. Karl u. Franz Unterrainer.

Samstag, 30. 12.: innerhalb der Weihnachtsoktav -

7.15 Uhr 1. Jahresamt f. Amalia Haag u. M. f. Johanna

Ferk, 8 Uhr M. f. Barbara Winkler, 17 Uhr Rosenkranz

u. Beichtgel.

Besonderes: Zum Rorate am Hl. Abend möge jeder

eine kl. Kerze mitbringen (Papierscheibe gegen Abtropfen

d. Wachses nicht vergessen!) - Jene, die beim mitter¬

nächtlichen Hochamt zur hl. Kommunion gehen, dürfen

nach d. Nüchternheitsgebot ab 10 Uhr nachts nichts

Festes u. ab 12 Uhr nachts nichts Flüssiges zu sich neh¬

men ! Keinen Alkohol! Am Stephanstag ist nach der halb

9 Uhr Messe Salz weihe! Am 27. 12. ist nach der

7.15 Uhr Messe Wein weihe!

Gottesdienstordnung in der Pfarrkirche Perjen;

Sonntag: Hl. Abend: 6.30 Uhr Rorate f. Karl Prant-

ner, 8.30 Jugendm. f. Matthias Pliesnig, 9.30 Uhr Pfarr-

gottesdienst, 5 Uhr abends Rosenkranz m. Beichtgel. bis
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[Odenschlußzeiten om 24.12.1961

Am 24. Dezember 1961 — Goldener Sonntag sind

sämtliche Geschäfte geschlossen!

7 ühr abends. Keine Abendmesse! - 24 Uhr Mitternachts¬

gottesdienst mit Kommunionempfang!

Montag: Das Hohe Weihnachtsfest mit Octav! Ab 6 Uhr

hl. Messen, 6.30 Uhr f. Rosa Krismer, 8.30 Uhr f. Rosa

Hutter, 9.30 Uhr Festgottesdienst m. Jahrtag f. Balbina
Gfall, 19.30 Uhr Abendm. f. Rosa Radibeck.

Dienstag: Stefanitag - 6.30 Uhr Jtg. f. Josef Kirsch-

ner, 8.30 Uhr hl. M. f. Stefan Wohlfarter, 9.30 Uhr Festg.
f. Andreas u. Stefania Gröbner, 19.30 Uhr Abendm f
Franz u. Rosa Kriller.

Mittwoch: 6 Uhr hl. M. f. Monika u. Nikolaus Höll-

rigl, 6.30 Uhr hl. M. f. Sabina u. Karl Marth, 7.15 Uhr
hl. M. f. Angelika Köck.

Donnerstag: 6 Uhr Jm. f. Johann Tschol - Jro. f

Hermine Gschwandtner, 6.30 Uhr hl'. M. f. Juliane Blaas.

7.1o Uhr hl. M. f. Auguste Juch u. Grete Sporn.

Freitag: 6 Uhr hl. M. f. Pius Scheiber u. Angeh.,

M. f. Josef Scherl, 7.15 hl. M. f. | Vater6.30 Uhr hl.

u. Sohn.

Samstag: 6 Uhr hl. M. f. Hermann Tschon, 7.15 Uhr

hl. M. n. Mg., 19.30 Uhr Rosenkranz m. Beichtgel.

Ärztl. Dienste: 24. 12. 1961 :

Landeck-Zams-Pians : Dr. Steinfeld, prakt. Ärztin, Ldek. Tel. 323
St. Anton-Pettneu: Dr. M. Schwendinger, St. Anton a. 4

Pfunds-Nauders : Sprenglarzt Dr. Friedrich Kunczicky, Pfonda
Prutz-Ried : Dr. Kohle, Ried

Montag, 25. 12. 1961:

Landeck-Zams-Pians: Dr. Codemo Hans, Zams, Tel. 453.
St. Anton-Pettneu : Dr. M. Schwendinger, St. Anton a. A.

Pfunds-Nauders: Sprengelarzt Dr.Friednch Kunczicky, Pfunda
Prutz - Ried : Dr. Heehenberger, Sprengelarzt in Prutz

Dienstag, 26. 12. 1961 :

Landeck-Zams-Pians: Dr. Decristoforo Guido, Pi an?, Tel. 64 111
St.Anton-Pettneu: Dr. Weiskopf Erich, St. Anton Tel. 05446/471
Pfunds-Nauders : Sprengelarzt Dr. Alois Penz, Nauders
Prutz-Ried : Dr. Köhle, Ried

Täwag-Stördienst (Landeek-Zams) Ruf 210/424
Stadta.pofheke von 10-12 Uhr geöffnet ~ ,

Ein Metzgerlelarling

VÖLK JOSEF, Landeck

wird aufgenommen.

**

Frohe Weihnachten und frohe

Fahrt ins neue Jahr wünscht

seinen geschätzten Kunden

tfo, A
) 7 VErwin Netzer

ESSO-Station und DKW- Vertretung Landeck,
Innstraße, Telefon 367

2)a. üud&kt EfaeJit

Facha rzt für Lungenkrankheiten

9o.
vom 23. 12. 1961 bis 7. 1. 1962

!ö

in Urlaub!
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ENTBIETET ALLEN KUNDEN UND GÄSTEN DIE

L

A

BESTEN WÜNSCHE ZU DEN FEIERTAGEN jy

und teilt gleichzeitig mit, daß der Betrieb am 25. ganztägig und

am 26. Dezember 1961 bis 1 Ulir mittags geschlossen bleibt.

D

E

C

K

Ein frohes Weihnachtsfest

JC>3,

,,Prosit Neujahr”

und recht angenehme Feiertage

sowie viel Glück und ein kräftiges

entbietet allen Mitgliedern und Kunden die

« TIROLER KONSUMGENOSSENSCHAFT

-i

2,3>o

DANKSAGUNG

Zum Tode meines lieben Gatten, unseres guten Vaters, Herrn

fosef Hammerl

ist uns von vielen Seiten herzliche Anteilnahme bekundet worden. Die überaus zahlreiche Betei¬

ligung an seiner Beerdigung mit vielen Gebeten war für uns ein großer Trost.

Unser Dank gilt vor allem der Hochw. Geistlichkeit unter Führung des Hochw. Herrn Dekan

Mons. Karl Knapp, der dem Verstorbenen ehrende Worte gewidmet hat. Weiters dem Gemeinde¬

rat, dem Kirchenchor, der Musikkapelle, der Freiw. Feuerwehr und der Schützenabordnung von
Zams.

Wir danken auch dem Hochw. Herrn Provikar Michael Weißkopf mit den übrigen Hochw.

Herren der Apost. Administratur Innsbruck für das feierliche Requiem mit Beimessen in der

Kapuzinerkirche Innsbruck.

Nicht zuletzt möchten wir Herrn Dr. Codemo sowie den Ärzten und Schwestern des Kranken¬

hauses Zams für die mühevolle und gute Betreuung während seiner Krankheit danken.

Allen, und jedem Einzelnen ein herzliches Vergeltsgott für die Anteilnahme und alle Gebete.

Zams, den 18. Dezember 1961

Die trauernde Familie

KONDITOREI - CAFE mZR
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RECHT HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE

zu den Feiertagen und

zum Jahreswechsel

entbiete ich meinen werten

Bauherrn und Geschäftsfreunden

o

IOKANN X^MXlßlßJtSÄe

BAUMEISTER

LANDECK-TIROL

Ruf 220

MEINEN GESCHÄTZTEN

KUNDEN

ENTBIETE ICH DIE

BESTEN WÜNSCHE FÜR

El N FROH ES

WEIHNACHTSFEST SOWIE

FÜR GLÜCK UND GESUND¬

HEIT IM

NEUEN JAHRE!

No,! &

ERNST ZilHERL JfO;

Gemischtwarenhandlung LANDECK-PERFUGHS

(i
FROHE FEIERTAGE UND EIN

ERFOLGREICHES NEUES JAHR

WÜNSCHT ALLEN FACHKOL¬

LEGEN DES BEZIRKES SOWIE

ALLEN WERTEN KUNDEN

DER BEZIRKSINNUNGS MEISTER

Gabriel lob!

Ro(l o

Unseren verehrten Kunden wünschen

wir

recht fröhliche Weihnachten

und ein gesundes neues

Jahr!

I SS I 9KCOL

Strickerei LAND ECK, Marktplatz 14

Tel. 502

Qot (€>

Allen werten Kunden und Bekannten

ein frohes Weihnachts¬

und Neujahrsfest

Alfred Weilieier S e rv i c e - Stati o n und

TAN KSTELLE

Hotel Post - Landeck

Neuzeitliche Serviceeinrichtung, Wagenwasch-u. Pflegedienst

Meinen verehrten Kunden und Bekannten wünsche ich aufrichtigst ein y'f f

frohes, gesegnetes Weihnachtsfest

sowie Glück, Zufriedenheit und Erfolg im

neuen Jahr!

|. PlANtSER

JOH. WEISKOPF'S NACHFOLGER

UHREN-SCHMUCK-OPTIK-FOTO

LANDECK

Telefon 370



I

P
t

Nr. 51 Gemeindeblatt 23. Dezember 19

Allen meinen verehrten Kunden und Bekannten im

ganzen Bezirk wünsche ich

ctoM,
7 ■ et« piohcA W&ihnacht&pe&t und

aCCea, Qute zum neuen fahie!

Sporthaus Hans Walser
ßandecd u. Maudews

Qo, (0
Unseren

werten Kunden zu den kommenden

Weihnachtsfeiertagen sowie zum Jahreswechsel

die besten Glückwünsche !

Oberinnloler Kohlenvertrieb und Spedition

Gesellschaft m. b. H.

LANDECK, Bahnhof - Ruf 279

vormals Transportexpress

%,(o

Ein frohes Weihnachtsf dt unb ein

glückliches neues Jahr

wünschen wir allen unseren geschätzten Gästen und Be¬

kannten, insbesondere unseren werten Stammgästen!

Alfred u. Dora Senn

Gasthof „Löwen”, Landeck

‘Jrohe Festtage

\
sowie

Qlück unö Erfolg

im kommenden $ahr

wünscht

allen werten Kunden

und Bekannten

GROSSTISCHLEREI

ZAMS

9o, (o

ALLEN MEINEN WERTEN

KUNDEN UND BEKANNTEN

wünsche ich

RECHT FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GLÜCKLICHES

NEUES JAHR!

BEKLEIDUNG

Georg Bombardelli

Lau deck, Iimstraße 7 - Tel. 521
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£tn frohes TOeihnachtsfefi;

fotoie Diel (glück und Erfolg

im neuen ^ahr

Jo, (p

wünscht Ihnen Ihr

Geschäftshaus CORDA GEIGER

Leo und Rosa Böhme

Alf 3, (o

Ein recht

friedvolles und

gesegnetes

Weihnachtsfest

sowie

die besten Wünsche

für ein glückliches und erfolgreiches neues Jahr

wünscht

UHREN - JUWELEN

Anton Winkler

LAN DECK

A(o‘5A
V

EIN

EROHES WEIHNACHTSEEST

SOWIE DIE BESTEN

GLÜCK- U. SEGENSWÜNSCHE

ZUM JAHRESWECHSEL

WÜNSCHT ALLEN SEINEN

WERTEN KUNDEN UND

BEKANNTEN

Nr. 51

^0,1% '/rfj: 15, fo) - 7^ C'O
Meinen geschätzten Kunden ein

frohes Weihnachtsfest

sowie ein glückliches neues Jahr

textilhaus

Maisengasse 16

ffietteu - Sle&jak - Marktplatz 1

J6ff3o

Allen meinen geschätzten

Kunden, Geschäftsfreun¬

den und Bekannten

EIN FROHES, GESEG¬

NETES WEIHNACHTS¬

FEST UND EHST GESUN¬

DES UND ERFOLG¬

REICHES NEUES JAHR!

MARTIN SCHWEBT

WkdeAm&tihA - Zcrniö - Ruß 581

iamilic Irans UDalch
i

Steinmetzmeister Landeck-ßruggen - Telefon 729
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Frohe Weihnachten und viel

Glück und Erfolg für 1962!

Qo,! o

Um

MASSCHNEIDEREI - LAHDECK

Unseren verehrten Kunden und

geschätzten Bekannten

0 viel Glück zvim Weihnachtsfeste

und Jahreswechsel!

TABAKHAU PTVE R LAG

Wwe. Maria Schwendinger

L A N D E C K

So

UNSEREM

GESCHÄTZTEN

KUNDEN UND

LIEBEN

BEKANNTEN

WÜNSCHE

I C H

recht Itgensmdie und fchöne

WeihnachtsfdertaBt

UND EIN

gefunden und erfolgreiches neues Jahr .<

RUDOLF SCHIMPFÖSSL

AUTO-ELEKTRIKER - TANKSTELLE - LANDECK

Frohe Weihnachten unb ein gefunbes,

erfolgreiches neues Jahr

wünscht seinen werten Kunden

und Bekannten

fAULetäcttarifMektnatyefi

L A N D E C K

Allen meinen werten Kunden,

Geschäftsfreunden und Bekannten

entbiete ich die aufrichtigsten

Glückwünsche für

^io(lo

ein frohes Weihnochfsfest und ein

erfolgreiches fahr 1962!

fcrn&t "Tfkur net
SHELL-GROSSTANKSTELLE LANDECK

Zum Weihnachtsfest

und Jahreswechsel

entbieten wir allen

unseren

geschätzten Kunden und

Bekannten

die herzlichsten

Glück- und

Segenswünsche!

Familie Mungenast

Gemischtwarenhandlung - ZAMS
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3 G, 3 o ' \

Sehr verehrte gnädige Frau!

Jede Frau kann schön sein,

wenn sie es versteht,ihre Haut mit neu¬

zeitlichen, auf wissenschaftlicher

Grundlage auf gebauten

kosmetischen Präparaten zu pflegen.

Deshalb erlaube ich mir, Sie in der Zeit vom

9. Jänner 1962 bis 13. Jänner 1962

zu einer für Sie persönlich vorgesehenen ko¬

stenlosen Beratung und individuellen Behand¬

lung mit der

/fcw-COSMETIC-SPECIAL

einzuladen. Eine fachärztlich geprüfte Kosmeti¬

kerin wird Sie nach erfolgter Hautdiagnose mit

den neuesten Erkenntnissen der modernen Kos¬

metik vertraut machen. Bitte, nehmen Sie die¬

sen wirklich erprobten Kundendienst vertrau¬

ensvoll in Anspruch, und geben Sie mir durch

rechtzeitige Voranmeldung - evtl, telefonisch -

die Ihnen genehme Zeit bekannt.

Mit vorzüglicher Hochachtung

“FFrisUnntt/n

Alfred und Franzi Vorholer

Londeck-Tirol, Maisengasse 4 Tel. 291
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<^■7.7 r

Auto-

Motorrad-

Traktor-Kurs

Karsbeginn am 2. Jänner 1962 um 15 Uhr

Anmeldung von 14 -16 Uhr in der Spengler-

gasse 7, Tel. 760

gyiilLilUl.M

INH.: FEßD. HUBER

Landeck

Anträge können bei der Bezirkshauptmannschaft

bereits eingereieht werden.

Mehrere gebrauchte Schi (jede Größe) preisgün¬

stig abzugeben.

Vogt Josef, Graf 117

^7

~ 3c\l

für Geschäftshaus¬

halt gesucht.

Adresse in der Verwaltung des Blattes

bö — — Vc>, (t>o

EinfOCflO auc^ Altbauwohnung in
Landeck od. nähere Umgeb.

von Familie mit 4 Kindern

(1 - 7 Jahre) gesucht.

Monatsmiete bis S 350.—

"Ogüch.

Adresse in der Verwaltung des Blattes

— --———

Wohnung

Allen unseren Freunden und

Bekannten wünschen wir recht

frohe UDeihnaditsfeiertage

fotoie die! 0liith und Erfolg für )g62

W-nArscAnte QjurttinA

./(0U>

Ein frohes VPeihnachlsfesl,

viel Qlück unö Erfolg im neuen

yahr

wünscht allen geschätzten Kunden

Friseursalon

Ludwig Smrekar

Landeck-Perjen

'ds H,

■ . und wenn Sie etwas Besonderes suchen

MUSTERRING - MÜREL

aua dem £inücfltuugaAaud

Möbel Kocli - Imst
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FRÖHLICHE WEIHNACHTEN

SOWIE EIN

GESEGNETES 1962

WÜNSCHT ALLEN KUNDEN

UND GESCHÄFTSFREUNDEN

Kaki Uu&eA

ELEKTROUNTERNEHMEN

ELEKTROHANDEL

LÄNDECK, Uriehstraße 37 - Telefon 750

JAHR

19 6 2

WÜNSCHT

ALLEN KUNDEN

Ratnan QAitAcA

Topezirem -1ams
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Jt>3, Io

jPamilie ährenreich (Sreuter, iLaiidcd?

WÜNSCHT

ALLEN IHREN KUNDEN, GESCHÄFTSFREUNDEN

UND BEKANNTEN

ein frohes, pfepetes ^eihnaditsfelt und ein pfundes und erfolpeiches

neues Jahn

c\0(iö FROHE WEIHNÄCHTEN

und ein

GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünscht

allen Kunden und Geschäftsfreunden

(

Leopold Horner

Steinmetzmeister

beim städt. Friedhof

LANDECK

Telefon 253

Ausführung von Bau- und Grabmalarbeiten

Allen meinen Kunden ^f 'O^ 10
und Freunden

für die Weihnachtsfeiertage

und das

neue Jahr Glück und Segen!

TABAK-TRAFIK

Margarethe v. GEBA UER

LÄNDE CK-STADTPLATZ

2ine gottgefegnete n \\

Weihnacht

und ein .J '

Befundes, friedöoltes

neues Jahr

wünscht allen geschätzten Kunden

MARIA WAICH

Damenschneiderei - Landeck - ITirstraße 29 - Telefon 369

„’s HOAIATL”.

Qo,to
Meinen geschätzten Kunden ein

frohes Weihnachtsfest

sowie ein glückliches neues Jahr

Farbenfachgeschäft und Malermeister

Ferdinand Dantone

LANDECK, FISCHERSTR. 14 - TEL, 367

T

Ein gesegnetes Weihnachtsfest und

ein glückliches neues Jahr

wünscht allen Kunden und Geschäftsfreunden

MÖBEL pJüM LAN D ECK

f)
/

i
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Unseren geschätzten Gästen und [ j ^ /
Bekannten wünschen wir /

frohe Feiertage un5 viel Qlück

im neuen $ahr

HOTEL TYH01EBH0F

LANDECK - PERJEN

Bes.: K. u. G. Römer

V

9or<‘

•in frohes weihnachtsfest

und ein

erfolgreiches neues jahr

wünscht allen geschätzten künden

ihr

damensalon ruth

landeck, marktplatz 15

(!)
\l

i, ■
Frohe Weihnachten

und ein

glückliches neues Jahr

wünscht allen geehrten Kunden

Christian Probst

Schuhe- Lederbekleidung — Lederwaren

LANDECK - Maisengasse 6

Jrohe ‘Weihnachten unS ^ ^< & 0

l

ein glückliches Tleufahr

wünschen wir allen unseren Kunden

mm mtm

milch

Zams

LEBENSMITTEL

Telefon 527

Meinen geschätzten Kunden und Bekannten

gesegnete Weihnachten

Off 0 und ein glückliches Neujahr !

Lebensmittel- und Weinhandlung

Tknton Hofier/ Landeck

QoJo Allen meinen geschätzten Kunden

frohe Weihnachten unö ein gesegnetes

neues $ahr

MAX LEIMSTÄDTNER

ZENTRALHEIZUNGEN - SANITÄRE ANLAGEN

Landeck - Lötzweg 17

n

tfo, Io fröhUchc Weilinaditen und tin

Sliicftlidies neues Jahr

wünsche ich allen meinen geschätzten Kunden und

Bekannten.

Manfred iwiigscr

DACHDECKERMEISTER

Landeck Telefon 679

ch,lo Zu Weihnachten und Neujahr

wünsche ich

allen meinen verehrten Kunden

VIEL GLÜCK UND SEGEN!

Hermann Erhärt

L A N D E C K

SPENGLEREI UND GLASEREI
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FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GESUNDES NEUES JAHR WÜNSCHT

ALLEN

KUNDEN UND FREUNDEN

BAUMEISTER

Ing. Viktor Jarosch - Landeck

Paschegasse 30 - Telefon 538

Unternehmen für Hoch- und Tiefbau. - Erstellung von Plänen, Kostenberechnungen und Schätzungen

Recht frohe und gesegnete

Weihnachten und viel

Erfolg im neuen Jahr

R dJ/o
wünscht

HUifli* Sommer

Textil - Maßschneiderei - Landeck

Tel. 469

°l 0 /1 0

Recht fröhliche Weihnachten

und ein glückliches

neues Jahr

wünscht allen Gästen und Be¬

kannten

Ärnold flrames1

Tankstellenespresso - Landeck - Bahnhof

dm.

Unseren

Kunden und

Bekannten

entbieten wir

die herzlichsten Glückwünsche für ein

frohes X/^eiAn^cAts^est

und ein glückliches und gesundes

neues *J/tAr ftfÖ2

Geschw. Wiedmann

Cafe - Konditorei

L Ä N D E C K

A(e%%o
FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GLÜCKLICHES

NEUES JAHR

wünschen wir allen unseren geschätzten Kunden

% FRANZ ZANGERL

^ Fleisch hauerei

LANDECK
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WÖLFE

in 5er Tiefe

Freitag, 22. Dezember

Die letzten Stunden einer

TJ - Boot - Besatzung. Mit

Massimo Girotti, Folco

.Lulli, Horst Frank u. a.

18.30 u. 20.30 Uhr

rriämM. du i" s'ie,el"
sterben

Terror und Kameradschaft im Westen. Mit George Montgomery
House Peters, Frank Wileox, Bandy Stuart u, a.

Samstag, 23. Dezember 17 und 19.45 Uhr
Jv.

Laßt mich leben

J ustiztragödio. Die wahre Geschichte eines Todesurteils. Mit

Susan Hayward, Theodore Bikel, Simon Oakland u. a.

Christfest, 25. Dezember
14, 17 und 20 Uhr Jv.

Der König und ich
Die Liebesromanze des verwitweten Königs von Siam mit

der englischen Lehrerin Deborah Kerr, Yul Brynner u. a.

Stephanstag, 26. Dezember 14, 17 und 20 Uhr

Mittwoch, 27. Dezember 18.30 und 20.30 Uhr Jv.

DIE TEUFELSKURVE

Von einem Duell am Lenkrad mit: Cornel Wilde, Arthur

Franz, Paul Fix, Jean Wallace, Mary Astor u. a.

Donnerstag, 28. Dezember
19.45 Uhr

Voranzeige: Ab Frejtag 2g n „

Ich sxiad die Kuh jv.

3i/, bo -Sxtyj (L r; fr) - ux,, oi -&%(< 3, ioj= zs+g, gf

Allen unseren werten

Besuchern sowie den Ange¬

stellten und

Freunden wünschen wir ein

FROHES, GESEGNETES

WEIHNACHTSFEST!

Lichtspiele Landeck

Nr. 51

/i(pQfi&

U nscren

verehrten Kunden

die

besten

Weihnachts¬

und

Neujahrsglückwünsche!

Bitte schenken Sie uns Ihr Vertrauen auch ii

kommenden Jahr!

Leo und Cilli Gandler

Fleischhauerei u. Selcherei

Landeck-Stadt und Perjen

At>3,i0

Allen

g es c hätzten

Kunden

frohe Weihnachten und

ein glüdilidics JTeujahr

1962

Klaus Nuener, landeck

OFENBAU UND F L I ESENBELÄGE
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2*int fcfiöne TOcilinacht Lt'oJc

und ein

glückliches neues Jahr )p2

wünscht allen Kunden

Opel-Dienst

und Auto - Reparatur - Werkstätte

Franz Lanberer = Lanbeck

Unseren werten Kunden und Geschäftsfreunden

wünschen wir ein ( (\"

frohes Weihnachtsfest und ein

glückliches neues Jahr

FAM. £andecfc

FRÄCHTEREi und BOTENGEWERBE

Wir bitten um Ihr geschätztes Vertrauen für 1962

Qofio f i(fo ■« 9 (p £>

DIE MUSIKKAPELLE UM

wünscht ihren aktiven

und unterstützenden Mitgliedern

sowie allen Freunden und

Gönnern

fröhliche Weihnachten und

ein glückliches leujalir 1962!

DIE

FAMILIE

FRANZ HANDLE

WÜNSCHT IHREN WERTEN

KUNDEN UND BEKANNTEN FROHE

WEIHNACHTEN UND EIN

GLÜCKLICHES NEUJAHR!

FRANZ HANDLE

Bäckerei - Cafe - Konditorei

LANDECK

ALLEN MEINEN WERTEN

GESCHÄFTSFREUNDEN

UaP und KUNDEN

töraönes Weihnachtsfest u. ein ptes neues Jahr

wünscht

HANS SEIPT

SHELL - TANKSTELLE

ST. ANTON AM ARLBERG

I 4L> ‘3, &o

Unseren werten

Kunden

rin frohes

Wtihnaditsfrit und alles

©ute im neuen Jahri

Friseursalon Vorhofer

L Ä N D E C K
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Allen meinen geschätzten Kunden und Bekannten

im ganzen Bezirk entbiete ich die besten Glückwünsche zum

Weihnachtsfest und für ein erfolgreiches neues Jahr!

RUF

Wohnung

6 8 5

Hui|o damlensBi
RUF

Werkstätte

4 8 9

INNGARAGE LANDECK »> SIMCA - SKODA - VERTRETUNG
ARSCHLEPPDIENST

Allen Arbeitern und Angestellten der /Q
Stadt Landeck und dos Bezirkes so¬

wie allen Betriebsräten, Vertrauens¬

männern und Gewerkschaftsfunktionären

die besten

Glückwünsche zu den Feiertagen und

ein glückliches und erfolgreiches 1962

mit dem Wunsche, uns auch im kom¬

menden Jahr das Vertrauen durch

gute Zusammenarbeit zu erhalten.

ARBEITERKAMMER INNSBRUCK

Amtsstelle Landeck

9 o,(o

Allen unseren geehrten

Kunden, Geschäftsfreun¬

den und Bekannten ein

fröhliches Weihnachtsfest und ein

gesegnetes, erfolgreiches Neujahr!

3icwi, 3Aan$
Gartenbaubetrieb Zains

Blumengeschäft Landeck (Malserstraße)

Qöj /o

Ein frohes Weihnachtsfest

und

viel Glück im neuen Jahr

wünscht allen geschätzten Kunden

FRISIERSALON FRITZ

LANDECK TEL. 684

Ein frohes Uüeihnachtsfesl sowie ein

Qo,/o gesundes neues Jahr

wünscht allen geschätzten Kunden, Geschäfts¬

freunden und Bekannten mit „Glück auf!”

Fa. Olivio Luchetta

Holz- u. Kohlenhtmdlung, Sand- u. Schoftergewinnung

L a n d e c k

UNSEREN VEREHRTEN KUNDEN UND BEKANNTEN WÜNSCHEN WIR

/1(o3(£o t !,sp ^ 5" 3e?

\\c gesegnete Weihnachten und

ein glückliches neues Jahr!

KAUFHAUS GRISSEMANN, ZAMS

<
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Allen meinen

werten Kunden

in Landeck

und dem Bezirk

wünsche ich ein

frohes Weihnaditsfeft

unb ein glückliches

neues Jahr

HEINRICH GURSCHIER

ALKOHOLFREIE GETRÄNKE

L A N D E C K

wünscht

Fam. Gröbner

LAN D EC K

LEBENSMITTEL

/U '3l fo

freies {rfteiAndtAt&frest ttnA

vht im nmen {JaAr

wünscht allen Kunden und

Geschäftsfreunden

Fa. Krismer Josef

SCHLOSSEREI

METALL-PORTALBAU

C ATE R PI LLAR

RAUPENBETRIEB

Landeck - Perjen

A b '3, %o f- I jAo ^ /) L>s . 3o

Frohe

Weihnachten und ein glückliches Neujahr

962

wünscht allen ihren Genossenschaftsmit¬

gliedern und werten Kunden die

Landwirtschaftliche

Genossenschaft für den Bezirk Landeck

ZAMS - KAIFENAÜ 132
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Recht frohe Weihnachtsfeiertage ■' k'3, fo

Glück und Erfolg

im neuen Jahr

wünscht

Familie ERWIN N ETZ E R

LANDECK

4 d> 31

WIR WÜNSCHEN

ALLEN

UNSEREN GESCHÄTZTEN

KUNDEN UND

BEKANNTEN

ein recht fchönes, frohes IlDeihnaditsfelt

und ein gefundes, erfolgreiches Beujahn

Radio - Elektro - Fernsehen

ING. EARL WEIGEL

Landeck

Telefon 658

Aufrichtige Glück- und Segenswünsche

für

Weihnachten

und zur

Jahreswende

entbieten unseren werten Kunden

(Mob und Jiatfii S^piß

Fleischhauer ei - Landeck

Z um

Weihnachtshralm

unser
beliebtes Bockbier

Za Sen Feiertagen

unS zum Jahreswechsel

übermitteln wir allen unseren geschätzten Kun¬

den und Geschäftsfreunden im ganzen Be¬

zirk die besten Glückwünsche.

ADAMBRÄU

FOHRENBURG

BIERNIEDERLAGE LANDECK
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Unseren geschätzten Kunden

und Bekannten

entbieten wir die

herzlichsten Glückwünsche für ein gesegnetes

Weihnachtsfest und ein zufriedenes

und gesundes neues Jahr!

ALOIS U. MARIA SCHWARZ

Gemischtwarenhandlung - LANDECK - SALURNERSTR. 12

■4 C- '3 ( &V

FROHE

WEIHNACHTEN

UND EIN

GLÜCKLICHES

NEUES

JAHR WÜNSCHT

ALLEN

WERTEN

KUNDEN

JOSEF SCHIEFERER

UHREN

LANDECK schmuck

OPTIK

tfO/lo
Meinen werten Kunden entbiete

ich die besten

Qlückwünsche zu

Weihnachten und zur

Jahreswende!

RICHARD JAROSCH

HOLZ- u. KOHLENHANDLUNG, FRÄCHTEREI - LANDECK

RUF 289

j Q

‘Jrohe Weihnachten und ein

gesegnetes neues Jahr

wünscht aufrichtig der Rundfunkmechaniker und -händler

Ihres Vertrauens:

Ö

HVIIEBT PIBOIBSST

LANDECK - TEL. 593

4 b'D, So

Ein frohes Weihnachtsfeft

sowie hie beften

Gliick= u. Segenswiinfche

zum Jahreswechfel

wünscht allen seinen geschätzten Kunden und

Geschäftsfreunden

HUGO VORHOFER

Tapezierer - Landeck

Unseren werten Kunden und
tfOjlQ

Bekannten

frohe Weihnachten und viel

Glück und Erfolg für 1962

wünscht

Maschinen-, Fahrzeug- und Spielwarenhandlung

Ftpti? Hupt LÄNDECK

JilCillu JnLIJLvI Tel. 620
Malserstraße
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Frohe Weihnachten und ein gesundes neues Jahr

allen werten Bauherren, Freunden und Bekannten!

BAUMEISTER IGNAZ HUBER

vormals A. Platt

Landeck, Innstraße 7 — Tel. 284

Ausführung von Neu- und Umbauten jeder Art - Erstellung von

Plänen, Kostenberechnungen und Schätzungen - Bauwarenhandel

Ato%g0

Unseren verehrten

Kunden die besten

Glückwünsche

\i^eifnacf)t

und

1 Ceuj afir

en

MÄX NÖTZOLD

Spenglerei - Glaserei - Installationen

' LANDECK

AL 3, So

Unseren verehrten Kunden wünschen wir

ein

frohes Weihnachtsfest

und ein

gesegnetes neues Jahr!

Schenken Sie uns Ihr Vertrauen, bitte, auch

1962

KAUFHAUS

Erhärt - Bilgeri
LANDECK

Ak3i£'o

0

K

Allen unseren werten Kunden, Gästen und Bekannten wünschen wir

frohe Weihnachten sowie Glück und Erfolg

im neuen Jahr

mit der Bitte, uns auch weiterhin ihr Vertrauen bewahren zu wollen.

Josef u. Agnes Volk, Landeck
METZGEREI UND GASTHOF SCHROFENSTEIN
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Gründungsjahr 1875

SPAR-

Die Geschäftsführung der

u. VORSCHUSSKASSE

für den Bezirk Landeck

reg. Gen. m. b. H.

wünscht allen ihren Mitgliedern und Freunden

frohe Festtage sowie Glück und Erfolg im kom¬

menden Jahr.

Wir nehmen von der üblichen Versendung von Glückwunschadressen Abstand und führen den vorgese¬

henen Kostenbeitrag wohltätigen Zwecken zu. Wir hoffen, damit im Sinne unserer Freunde zu handeln.

317,6 o

BESTE QLÜCKWÜNSCHE

FÜR EINE FROHE WEIHNACHTSZEIT

UND EIN ERFOLGREICHES NEUES JAHR 1962

ENTBIETET IHREN GESCHÄTZTEN BAUHERREN

UND WERTEN GESCHÄFTSFREUNDEN

BAUMEISTER

SERAPHIN PÜMPEL & SÖHNE

HOCHBAU UND TIEFBAU

ZIMMEREI, BAUWARENHANDLUNQ



WERBEMITTLUNG

Annoncenbüro

EUGEN PROSQU ILL

Gesellschaft m. b. H.

Wien VIII, Piaristengasse 60-62 / Fernruf: 45 96 21 / Fernschreiber: 28 37 / Telegr.: werbeprosquili wien

An die

Anzeigenve rvraltu&g

"Gemeindeblatt f.d.Bezirk Landeck"

ILathaus

L a n d e c k/Tirol

Ihr Zeichen:

Ihre Nachricht:

Unser Zeichen:

Wien, den 11«Bezember 19' 1

Auftragserteilung

Wir überschreiben Ihnen unseren Auftrag der werbetreibenden Firma : C h a r n p. u >:

ie Prospekte sind mit gleicher Post an Ihre Adresse abgegangen

Rechnungen mit Belegen erbeten

Hochachtungsvoll

WERBEMITTLUNG

ANNONCENBÜRO

Postsparkassen-Konto 34.106 / Erste österr. Spar-Casse 333,1 14

uns. A.-Nr.: 15.893

Größe : 2ooo St'

Einschaliungstermin: niiehs tn

Preis: S 24o „ -

Text der Anzeige:

die Pros
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>\UC6 V&tv

cliai'iianx

- das ist die Ursache, warum sich

die Leute umdrehen — diskret na¬

türlich, denn eine Dame starrt man

nicht an. Aber es ist schon so:

man fällt auf, denn
CY Q,

charnaiix

hat vollendete Paßform

und die große Auswahl

machen cll.iniailX

Modelle zu einem unent¬

behrlichen Kleidungsstück, das nur

der Elegance Ihrer Figur dient.

Außerdem :

diaruaiix

ist aus erlesenen Materialien her¬

gestellt und man fühlt sich in ihnen

so angenehm und bequem I Ja,

diesen Dreiklang: Paßform, Mate¬

rial und Auswahl, den hat

diai»

?G^uM

tflJUL

SI.1IIX erhältlich im guten Fachgeschäft!
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k 4048 CHARNAUX 3-D Büsten-

halter aus Perlontaft mit Schaum¬

gummieinlage, abgesteppten

Körbchen und Ajournähten. Auch

für starke Figuren geeignet

S 66.50

▲ 976 CHARNAUX-1x1 Schlüpfer

mit doppelter schräger Vorder¬

platte zur Abflachung der Magen¬

partie. Die Innenseite des Materi¬

als besteht aus aufgerauhtem He-

lanca und ist besonders angenehm

zu tragen. S 129.-

977 Dasselbe Modell mit breitem

Taillenband S 149.90

618 k

Corselettchen aus Perlontaft mit

3/4-Korb und eingearbeiteter

Schaumplastikeinlage. S 189.-

A 423 KF Stru mpffyaltergürtel aus

strapazfähigem Brokat mit breiten

seitlichen Gummieinsätzen und

Hakenverschluß. S 44.80

ili.'ir
CII.’ll'll.’IIIX OffSA dkjb


